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Grandioses Garagen-Konzert im Fabrikutop H37
BRUNNEN Am Freitag gas-
tierte das Duo «Of Queens
and Rats» im Fabrikutop H37
in der «Nova Brunnen». Die
gespielten Lieder überzeug-
ten die Zuhörer.

STEFAN KÜRZI

Nur spärlich fanden sich «Freunde
der leicht melancholisch angehauchten
Rockmusik» im H37 ein. Dabei ver-
sprach das Programm hochkarätige
Coversongs aus den 80er- und 90er-
Jahren. Das Duo spielte sodann vor
einem kleinen, aber interessierten Pu-
blikum im sehr familiären Rahmen. Mit
lockeren Sprüchen scherzten die beiden
Musiker mit dem Publikum und schu-

fen schnell eine lockere Atmosphäre.
Die Intensität der beiden Musiker
sprang im sehr urbanen, schummrig
beleuchteten, eher improvisierten H37
sodann mit Leichtigkeit auf die Anwe-
senden über und sorgte eben für ein
Garagen-Konzert» der feinen Sorte.

Musikalisch gaben sie Songs von
Radiohead, Duran Duran oder Depeche
Mode zum Besten. Zu ihrer Playlist
gefragt, meinte Nicole Kammermann:
«Wir spielen, was uns Spass macht, und
die Songs, welche von zwei Stimmen
und einer Gitarre getragen werden.»

Als Band gefunden haben sich die
geborene Schwyzerin Nicole Kammer-
mann und der Luzerner Philip Burell
vor über 11 Jahren. Das Zusammenspiel
und die musikalischen Interessen har-
monierten so gut, dass sie auch heute
noch viel Spass auf der Bühne haben
und sich über jeden gemeinsamen Gig
freuen.

Aufs Nötigste
reduziert und
berührend intensiv
präsentierte sich
«Of Queens and
Rats» in Brunnen.
Bild Stefan Kürzi

Über 500 feierten am Nidlä-Abig

gb. Am traditionellen Nidlä-Abig der
Landjugend Stauffacher gings urchig zu
und her. Der Nidel für das Dessert
wurde an einem Wettkampf von Hand
geschwungen.

Der beliebte Anlass hat im Jahres-
programm der Landjugend Stauffacher
einen festen Platz. Er fand diesmal denn

auch schon zum 41. Mal statt. Begonnen
hatte alles in der Gehren/Obhäg, dann
wurde im Nollberg gefestet, später im
Talacher und am Samstag schon zum
16. Mal auf dem Hof der Familie Schu-
ler im Diezigen in Steinerberg.

Das junge Ländlertrio Echo vom Bä-
räaug (Ueli und Alex Laimbacher sowie

Paul Marty) musizierte im tänzigen
Illgauer Stil. Dies animierte einige Tän-
zer zum Bödälä, und zwischen den
Tanzrunden wurde ab und zu an den
Tischen spontan gejuuzt. In der Mäl-
cherbar sorgte die viel beschäftigte DJ
Nitel für rockigen Sound. Eine beson-
dere Attraktion war das Nidläwett-

schwingen, bei dem einige der über 500
Gäste spontan mitmachten. Der Sieg
ging an Stefanie Schmid, gefolgt von
Simon Betschart und Melanie Schmid,
die sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen lie-
ferten.

Sie teilten sich den zweiten und drit-
ten Rang, da ihr Schwingbesen genau

zeitgleich im geschlagenen Rahm ste-
hen geblieben war. Die Landjugend-
präsidentin Priska Schuler zog zu vor-
gerückter Stunde eine durchwegs posi-
tive Bilanz: «Wir sind sehr zufrieden
mit dem Besucheraufmarsch, das Wet-
ter ist ideal und die Stimmung sehr
gut», freute sie sich.

Hochbetrieb an der Quartierchilbi im Dorfbach
SCHWYZ Mit der Dorfbächler
Chilbi wurde am Wochenen-
de der Reigen der Chilbenen
im Talkessel eröffnet. Abends
herrschte Hochbetrieb.

CHRISTOPH JUD

Das Prachtwetter mit Sonne pur und
abends die Wärme einer Tropennacht
sorgten für beste Festlaune bei den
Gästen. Diese kamen vor allem abends
zahlreich an die traditionelle Chilbi.
Tagsüber wurden an diesem ersten
heissen Sommerwochenende viele zu-
erst in die kühlere Badi gelockt. Trotz-
dem vergnügten sich am Samstagnach-
mittag einige Kinder am Kinderpro-
gramm. Sackhüpfen und Toben im
Gumpischloss wurden zur schweiss-
treibenden Sportart. Auch Armbrust-
schiessen und Bälleliwerfen sowie ein
Kettenkarussell standen im Angebot.
Die Grossen «klopften» in der Kafihüt-
te einen Chilbijass mit Bodentrumpf.

Das Musikangebot war vielfältig. Der
Jodlerklub Echo vom Mythen lud am
Samstag zur Naturjuuz-Messe ins St.-
Josefsklösterli. An den beiden Abenden
heizten die Bands Rubbernecks und
Draedful ein. Etwas ruhiger klang es
jeweils in der Kafistube mit dem Länd-

lertrio Mythebuebä und Armin Ablondi
und Mary Heinzer. Die Dorfbächler
Chilbi wird durch einen Trägerverein

organisiert. Diesem OK-Verein gehören
Vertreter der vier Vereine Güdelmontag-
Rott, Feldschützen Schwyz, British Bas-

tards und Mythenchroser an. Als OKP
amtiert Philipp Mettler, der Präsident
der Mythenchroser. Er war sehr zufrie-

den mit dem Ablauf der Chilbi, wie er
dem «Boten» erklärte.

Links: Nach Sonnenuntergang füllten sich die Plätze im Freien bei den Festlokalitäten. Gemütliche Stimmung kam auf. Rechts oben:
Trotz schweisstreibender Hitze tobten sich die Kleinen in der Hüpfburg aus. Rechts unten: Die Muotathaler Rocker
Dreadful (im Bild) heizten am Samstagabend in der Festhütte richtig ein. Am Freitag tat dies die Band Rubbernecks.

Bilder Christoph Jud/Patricia Sutter

Frauenpower am «Nidläwettschwingä». Als Jurorin wirkte Priska Schuler,
Präsidentin der Landjugend Stauffacher.

Marlis Steiner servierte mit viel Charme
Meringues mit frisch geschlagener Nidlä.

Bilder Guido Bürgler


